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Vereinfachte Gesundheits- und Risikoerklärung  AKZ 116 
zum beigefügten Antrag der NÜRNBERGER Lebensversicherung AG, nachfolgend: NÜRNBERGER 

Erklärung der versicherten Person zur „Vereinfachten Antragsstellung“ 

Versicherte Person 

Familienname, Titel, Vorname 

      
 Antragsdatum NÜRNBERGER 

      
 Antragsdatum BU-Vorvertrag 

      
 Name Vorversicherer 

      

Die Teilnahme an dieser Aktion setzt voraus, dass bisher ein BU-Vertrag (Vorvertrag) bei o. g. Vorversicherer ohne 
Beantragung der BU-Leistung und ohne Leistungspflicht des Vorversicherers besteht und Sie uns den Antrag zum 
Vorvertrag einschließlich Ihrer vollständigen und wahrheitsgemäßen Beantwortung der in Textform gestellten Fragen 
des Vorversicherers vorgelegt haben. 

Die Risikoprüfung der NÜRNBERGER bewertet Ihre Angaben auf die Gesundheits- sowie den übrigen Risikofragen  
(z. B. Beruf, Geburtstag, Freizeitrisiko). Aufgrund dieser Bewertung entscheidet die NÜRNBERGER, ob und zu welchen 
Bedingungen sie Versicherungsschutz gewährt. In Klammern sind Beispiele genannt, um Ihnen die Beantwortung der 
Fragen zu erleichtern; es handelt sich nicht um eine vollständige Auflistung. Verletzen Sie diese vorvertragliche Anzeige-
pflicht, kann die NÜRNBERGER unter Umständen je nach Verschuldensgrad vom Vertrag zurücktreten, ihn anfechten, 
kündigen oder ändern und ggf. Leistungen (auch für bereits eingetretene Versicherungsfälle) verweigern. 

Nur durch die vollständige und richtige Beantwortung der folgenden Fragen stellen Sie sicher, dass Ihr 
Versicherungsschutz bei der NÜRNBERGER auch tatsächlich wirksam ist. Geben Sie dabei auch solche Umstände 
genau an, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen. 

Verletzen Sie diese vorvertragliche Anzeigepflicht, kann die NÜRNBERGER unter Umständen je nach Verschuldens-
grad vom Vertrag zurücktreten, ihn anfechten, kündigen oder ändern und ggf. Leistungen (auch für bereits ein-
getretene Versicherungsfälle) verweigern. 

Bitte beachten Sie hierzu die gesonderten Belehrungen nach § 19 Abs. 5 VVG (Anzeigepflicht) auf den beiden 
Folgeseiten. 

Bitte beachten Sie: Bei dieser Aktion berechnet die NÜRNBERGER, zu Ihren Gunsten abweichend von diesen gesonder-
ten Belehrungen, in Bezug auf die Frage Ziffer 1. die gesetzliche Höchstfrist für einen Rücktritt (§ 21 Abs. 3 VVG) 
bereits ab dem Datum des Vertragsschlusses bei dem o. g. Vorversicherer bzw. für eine Anfechtung (§ 124 Abs. 3 BGB) 
bereits ab dem Datum der Vertragserklärung der Vorversicherung. Nur für die zusätzlichen Fragen Ziffer 2. – 4. 
beginnen die Höchstfristen neu ab dem Datum des Vertragsschlusses bei der NÜRNBERGER (§ 21 Abs. 3 VVG) bzw. ab 
dem Datum der Annahmeerklärung der NÜRNBERGER (§ 124 Absatz 3 BGB). 
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1. Haben Sie im Antrag zu o. g. Vorvertrag die in Textform gestellten Fragen seinerzeit 
richtig und vollständig beantwortet? 

 (Erläuterung: Diese Fragen werden hier erneut im Namen der NÜRNBERGER gestellt. 
Bei Frage Ziffer 1. nicht anzugeben sind Umstände, die nach der Antragstellung bei 
o. g. Vorversicherer hinzugekommen sind, dazu nur Fragen Ziffer 2. und 3.). 

  Nein      Ja RTF 13 

 
   2. Erfolgten in der Zeit seit der Antragsstellung zu o. g. Vorvertrag Operationen, 

Rehabilitations-, Krankenhaus- oder Kuraufenthalte? Wurden in der Zeit ab der 
Antragsstellung zu o. g. Vorvertrag Behandlungen (z. B. verschreibungspflichtige 
Medikamente, Infusionen, Krankengymnastik, Ergotherapie, Logopädie oder Psycho-
therapie) über einen Zeitraum von zusammenhängend mehr als 4 Wochen durch-
geführt bzw. empfohlen? 

  Nein      Ja 

Bitte machen Sie nähere Angaben, falls die Frage Ziffer 2. mit Ja beantwortet wurde: 

 Krankheiten, Beschwerden, 
Funktionsstörung 

Art und Zeitraum der Behandlung 
(z. B. Medikamente, Operation), 
bestehen Folgen? 

Name und Anschrift des Arztes, 
sonstige Behandlers, der Klinik usw. 

    

    

    

 Angabe zu Frage 2 
       

   
3. Sind Sie im Beruf oder in der Freizeit Gefahren ausgesetzt (z. B. Umgang mit 

explosiven oder radioaktiven Stoffen, Motorsportaktivitäten, Fallschirmspringen, 
Flugsport einschließlich Gleitschirmfliegen oder Hängegleiten, Kampfsport, 
Tauchsport, Reitsport oder Bergsport ausgenommen Wandern)? Wenn ja, welchen? 

  Nein      Ja 

   4. Wird der o. g. Vorvertrag von Ihnen endgültig beendet (spätestens mit Wirkung zum 
Zeitpunkt des Versicherungsbeginns bei der NÜRNBERGER), wenn die NÜRNBERGER 
Ihren Antrag annimmt? 

  Nein      Ja 

   
Haben Sie für nähere Angaben Beiblätter beigefügt?   Nein      Ja 

  Anzahl:     
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Bitte beachten Sie folgende zusätzliche Hinweise: 

• Für den hier beantragten Neuvertrag fallen erneut Abschlusskosten an. 
Die konkreten Abschlusskosten für den neu beantragten Vertrag können dem Produktinformationsblatt 
(Information nach § 4 der Verordnung über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen) entnommen 
werden. 

• Für den beantragten Neuvertrag gilt unter Umständen ein niedrigerer Rechnungszins. 

• Für den Neuvertrag gelten die Versicherungsbedingungen der NÜRNBERGER, die von denen der Vorversicherung  
abweichen können. 

• Für den beantragten Neuvertrag gilt ein höheres Eintrittsalter. 

• Bisher versicherte weitere Zusatzverträge können möglicherweise bei der NÜRNBERGER nicht abgeschlossen 
werden. 

• Nach Vertragsabschluss der Vorversicherung neu eingetretene Gefahrumstände, insbesondere Erkrankungen, 
müssen im Rahmen der Gesundheitsfragen des Neuvertrags angegeben werden und können bei falscher 
Beantwortung bis zum Verlust des Versicherungsschutzes führen. 

• Bei Kündigung der Berufsunfähigkeits-Vorversicherung oder bei Ausschluss des Bausteins Berufsunfähigkeits-
rente einer bestehenden Zusatzversicherung kann unter Umständen der aus der Berufsunfähigkeitsrenten-
Zusatzversicherung resultierende Teil des Rückkaufswerts entfallen. 

• Sofern Sie die Vorversicherung vor Vertragsschluss des Neuvertrags d. h. vor Antragsannahme durch die 
NÜRNBERGER kündigen oder den Baustein Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung bei Ihrer Vorversicherung 
ausschließen, haben Sie bei Eintritt einer Berufsunfähigkeit keinen Versicherungsschutz, sofern der Neuvertrag 
bei der NÜRNBERGER nicht zustande kommt und die Vorversicherung beendet ist. 

• Sofern Sie die Vorversicherung nicht beenden, kann dies zu einer Überversicherung im Bereich der Absicherung 
der Arbeitskraft führen. 

Über die vorstehenden Punkte wurde ich eingehend informiert. 

        
Ort, Datum  Unterschrift Vorname und Name der versicherten Person 
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Gesonderte Belehrung nach § 19 Abs. 5 VVG (Anzeigepflicht) X880_007_201708 

Mir ist bekannt, dass die nachfolgende Belehrung für alle hier bean-
tragten Versicherungen und Zusatzversicherungen mit Ausnahme 
von Kranken-(Zusatz-)Versicherungen gilt. 
Für Kranken-(Zusatz-)Versicherungen gilt ausschließlich die Belehrung 
auf der Folgeseite. 

 3. Vertragsänderung 
 Kann die Gesellschaft nicht zurücktreten oder kündigen, weil sie 

den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahr-
umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte, 
werden die anderen Bedingungen auf Verlangen der Gesellschaft 
Vertragsbestandteil. 

 Habe ich die Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen 
Bedingungen auf Verlangen der Gesellschaft rückwirkend Vertrags-
bestandteil. 

 Habe ich die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die 
anderen Bedingungen auf Verlangen der Gesellschaft erst ab der 
laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil. 

 Die Vertragsänderung kann (auch für bereits eingetretene Ver-
sicherungsfälle) zum Ausschluss des Versicherungsschutzes und 
damit der Leistungspflicht führen. 

 Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 
10 % oder schließt die Gesellschaft die Gefahrabsicherung für den 
nicht angezeigten Umstand aus, kann ich den Vertrag innerhalb 
eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die Vertrags-
änderung fristlos kündigen. 

 Auf dieses Recht werde ich in einer gesonderten Mitteilung hin-
gewiesen. 

 Wurde die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, verzichtet die 
Gesellschaft – ausgenommen bei der Existenz-Betriebsunter-
brechungs-Versicherung – bedingungsgemäß auf die Ausübung 
ihres Rechts auf Vertragsänderung. 

4. Ausübung der Rechte der Gesellschaft 
 Die Gesellschaft kann ihre Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung 

oder zur Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich 
geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem die 
Gesellschaft von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von ihr 
geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangt. Bei der 
Ausübung dieser Rechte sind die Umstände anzugeben, auf die 
sich die Erklärung stützt. Zur Begründung kann die Gesellschaft 
nachträglich weitere Umstände angeben, wenn für diese die eben 
genannte Frist nicht verstrichen ist. 

 Die Gesellschaft kann sich auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündi-
gung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn sie den 
nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der 
Anzeige kannte. 

 Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung 
erlöschen mit Ablauf von 5 Jahren nach Vertragsabschluss. Dies 
gilt nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist ein-
getreten sind. Die Frist beträgt 10 Jahre, wenn ich die Anzeige-
pflicht vorsätzlich oder arglistig verletzt habe. 

5. Stellvertretung durch eine andere Person 
 Lasse ich mich bei Abschluss des Vertrags durch eine andere Person 

vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der 
Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die 
Ausübung der Rechte der Gesellschaft, die Kenntnis und Arglist 
meines Stellvertreters als auch meine eigene Kenntnis und Arglist 
zu berücksichtigen. 

 Ich kann mich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder 
meinem Stellvertreter noch mir Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
zur Last fällt. 

Hinweis: Bitte prüfen Sie die Angaben und Erklärungen, die Sie oder 
der Vermittler für Sie in diesen Antrag oder in andere Schriftstücke 
geschrieben haben, auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 

Mir ist bekannt, dass bis zur Abgabe meiner Vertragserklärung alle mir 
bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen in Textform ge-
fragt ist, wahrheitsgemäß und vollständig anzugeben sind. Sollte ich 
nach meiner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme, in Text-
form nach gefahrerheblichen Umständen gefragt werden, bin ich 
insoweit zur Anzeige verpflichtet. Ich weiß, dass die Gesellschaft bei 
unzutreffenden oder unvollständigen Angaben unter Umständen je 
nach Verschuldensgrad vom Vertrag zurücktreten, ihn anfechten, 
kündigen oder ändern und ggf. Leistungen (auch für bereits einge-
tretene Versicherungsfälle) verweigern kann. 

 

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche 
Anzeigepflicht verletzt wird? 

1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes 
 Verletze ich die vorvertragliche Anzeigepflicht, kann die Gesellschaft 

vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn ich nachweise, 
dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 

 Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht hat die 
Gesellschaft kein Rücktrittsrecht, wenn sie den Vertrag auch bei 
Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen, geschlossen hätte. 

 Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklärt 
die Gesellschaft den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls, 
bleibt sie dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn ich nachweise, 
dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand  

 - weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls  
 - noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht  
 ursächlich war. Die Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn ich die 

Anzeigepflicht arglistig verletzt habe. 
 Bei einem Rücktritt steht der Gesellschaft der Teil des Beitrags zu, 

der der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abge-
laufenen Vertragszeit entspricht. Ich habe dann Anspruch auf die 
Auszahlung eines ggf. vorhandenen Rückkaufswerts. 

2. Kündigung 
 Kann die Gesellschaft nicht vom Vertrag zurücktreten, weil ich die 

vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder 
schuldlos verletzt habe, kann die Gesellschaft den Vertrag unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. Der Versiche-
rungsvertrag wandelt sich dann in eine beitragsfreie Versicherung 
um, sofern dies bedingungsgemäß oder gesetzlich vorgesehen ist 
und die dafür vereinbarte Mindestversicherungsleistung erreicht 
wird. 

 Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn die Gesellschaft 
den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, 
wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte. 

 Wurde die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, verzichtet die 
Gesellschaft – ausgenommen bei der Existenz-Betriebsunter-
brechungs-Versicherung – bedingungsgemäß auf die Ausübung 
ihres Kündigungsrechts. 

 

   Beachten Sie bitte ggf. auch die „Gesonderte Belehrung nach § 19 Abs. 5 VVG (Anzeigepflicht)“ zur Krankenversicherung auf der Folgeseite. 
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Gesonderte Belehrung nach § 19 Abs. 5 VVG (Anzeigepflicht) X880_007_201708 

Mir ist bekannt, dass die nachfolgende Belehrung für alle hier bean-
tragten Kranken-(Zusatz-)Versicherungen gilt. 

 3. Vertragsänderung 
 Kann die Gesellschaft nicht zurücktreten oder kündigen, weil sie 

den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahr-
umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen 
hätte, werden die anderen Bedingungen auf Verlangen der 
Gesellschaft Vertragsbestandteil. 

 Habe ich die Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen 
Bedingungen auf Verlangen der Gesellschaft rückwirkend Vertrags-
bestandteil. 

 Habe ich die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, steht der Gesell-
schaft kein Recht zur Vertragsänderung zu. 

 Die Vertragsänderung kann (auch für bereits eingetretene 
Versicherungsfälle) zum Ausschluss des Versicherungsschutzes 
und damit der Leistungspflicht führen. 

 Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 
10 % oder schließt die Gesellschaft die Gefahrabsicherung für den 
nicht angezeigten Umstand aus, kann ich den Vertrag innerhalb 
eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die Vertrags-
änderung fristlos kündigen. 

 Auf dieses Recht werde ich in einer gesonderten Mitteilung 
hingewiesen. 

4. Ausübung der Rechte der Gesellschaft 
 Die Gesellschaft kann ihre Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung 

oder zur Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich 
geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem die 
Gesellschaft von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von ihr 
geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangt. Bei der 
Ausübung dieser Rechte sind die Umstände anzugeben, auf die 
sich die Erklärung stützt. Zur Begründung kann die Gesellschaft 
nachträglich weitere Umstände angeben, wenn für diese die eben 
genannte Frist nicht verstrichen ist. 

 Die Gesellschaft kann sich auf die Rechte zum Rücktritt, zur 
Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn sie 
den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der 
Anzeige kannte. 

 Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung 
erlöschen mit Ablauf von 3 Jahren nach Vertragsabschluss. Dies 
gilt nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist ein-
getreten sind. Die Frist beträgt 10 Jahre, wenn ich die Anzeige-
pflicht vorsätzlich oder arglistig verletzt habe. 

5. Stellvertretung durch eine andere Person 
 Lasse ich mich bei Abschluss des Vertrags durch eine andere 

Person vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rück-
tritts, der Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschluss-
frist für die Ausübung der Rechte der Gesellschaft, die Kenntnis 
und Arglist meines Stellvertreters als auch meine eigene Kenntnis 
und Arglist zu berücksichtigen. 

 Ich kann mich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder 
meinem Stellvertreter noch mir Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
zur Last fällt. 

Hinweis: Bitte prüfen Sie die Angaben und Erklärungen, die Sie oder 
der Vermittler für Sie in diesen Antrag oder in andere Schriftstücke 
geschrieben haben, auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 

Mir ist bekannt, dass bis zur Abgabe meiner Vertragserklärung alle mir 
bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen in Textform 
gefragt ist, wahrheitsgemäß und vollständig anzugeben sind. Sollte ich 
nach meiner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme, in Text-
form nach gefahrerheblichen Umständen gefragt werden, bin ich 
insoweit zur Anzeige verpflichtet. Ich weiß, dass die Gesellschaft bei 
unzutreffenden oder unvollständigen Angaben unter Umständen je 
nach Verschuldensgrad vom Vertrag zurücktreten, ihn anfechten, 
kündigen oder ändern und ggf. Leistungen (auch für bereits einge-
tretene Versicherungsfälle) verweigern kann. 

 

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche 
Anzeigepflicht verletzt wird? 
1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes 
 Verletze ich die vorvertragliche Anzeigepflicht, kann die Gesellschaft 

vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn ich nachweise, 
dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 

 Habe ich die Anzeigepflicht grob fahrlässig verletzt, kann die 
Gesellschaft dann nicht zurücktreten, wenn sie den Vertrag bei 
Kenntnis der Umstände zu anderen Bedingungen geschlossen 
hätte. 

 Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklärt 
die Gesellschaft den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls, 
bleibt sie dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn ich nachweise, 
dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand  

 - weder für den Eintritt oder die Feststellung des 
Versicherungsfalls  

 - noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht  
 ursächlich war. Die Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn ich die 

Anzeigepflicht arglistig verletzt habe. 
 Bei einem Rücktritt steht der Gesellschaft der Teil des Beitrags zu, 

der der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abge-
laufenen Vertragszeit entspricht. 

2. Kündigung 
 Kann die Gesellschaft nicht vom Vertrag zurücktreten, weil ich die 

vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder 
schuldlos verletzt habe, kann die Gesellschaft den Vertrag unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. Die Kündigung 
hat zur Folge, dass der Vertrag für die Zukunft beendet wird.  

 Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn die Gesellschaft 
den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, 
wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte. 
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